
E s war schon immer eine 
der Stärken des austra-
lischen Luxus-Weinguts 
Penfolds, nie stehen zu 

bleiben oder sich auf Erreichtem 
auszuruhen. Vielleicht ist Chief Wi-
nemaker Peter Gago – mittlerweile 
eine der meist anerkannten Wein-
Persönlichkeiten der Welt – deshalb 
so bodenständig und charmant 
geblieben. Der hoch dekorierte 
und vielfach ausgezeichnete Wi-
nemaker, der zu den erfahrensten 
des fünften Kontinents zählt, ist seit 
Juli 2002 der Gaumen hinter den 
langlebigen und exklusiven Rot- 
und Weißweinen des Weinguts 
Penfolds und damit sozusagen der 
Herr des Penfolds Grange – dieser 
legendäre Wein hat längst einen 
Platz auf den besten Weinkarten 
der Welt. Er ist gewissermaßen der 
Beitrag des fünften Kontinents zum 
önologischen Weltkulturerbe – sein 
2004er Jahrgang wurde mit 99 von 
100 Parker Punkten ausgezeichnet. 
Bevor Peter Gago seine Leiden-
schaft für guten Wein entdeckte, 

arbeitete er als Mathematik- und 
Chemielehrer. Nach seinem Studi-
um der Önologie am Roseworthy 
Agricultural College begann er 
seine zweite Karriere 1989 beim 
australischen Luxus-Weingut 
Penfolds. Auf zahlreichen Reisen 
und Weinproben rund um den 
Globus erweiterte und verfeinerte 
er sein Wissen über Wein und leitet 
heute Meisterklassen, Weinverkos-
tungen und zahlreiche unterschied-
liche Weinveranstaltungen auf 
internationalem Parkett. Im Oktober 
2005 erhielt Peter Gago eine der 
bedeutendsten Auszeichnungen 
der internationalen Weinwelt und 
wurde vom U.S. Wine Enthusiast 
Magazine als »Winemaker of the 
Year« gewürdigt. Zum »Big Red Wi-
nemaker of the Year« wurde Peter 
Gago, als er 2008 das Vorwort zum 
gleichnamigen Buch von Campbell 
Mattinson verfasste. Bisheriger Hö-
hepunkt in diesem Jahr ist die Ver-
leihung des Feinschmecker-Awards 
in der Kategorie »Wein-Legenden«. 
www.penfolds.com ■

trahlend, komplex und überraschend – 
Dom Pérignon Rosé ist der waghalsigste 

und verblü� endste Ausdruck des 
typischen Dom Pérignon Stils.

»Dom Pérignon Rosé zeigt eine etwas andere Seite von 
Dom Pérignon – eine extrem wagemutige und zugleich 
brillante Interpretation des typischen Stils des Hauses.«

(Richard Geo� roy)

Dom Pérignon Rosé wird aus den reinsten 
Trauben der Champagne gewonnen: 

der Pinot Noir und der Chardonnay Traube. 
Nur eine Handvoll der besten Grand Crus 

Weinberge verfügen über den Boden und die 
Lage, die diese einzigartige Qualität möglich 

machen. Nach knapp zehn Jahren der Reifung 
in den Kellern von Dom Pérignon wird dann ein 

Champagner geboren, der mit seiner frischen, 
fruchtigen Lebendigkeit Genießer und Kenner 

in aller Welt begeistert.

»Dom Pérignon Rosé ist besonders herausfordernd, 
da er es scha� t, die ursprüngliche Brillanz der Trauben 
im Weinkeller über ein Jahrzehnt hinweg zu erhalten.«

(Richard Geo� roy)

1959 wurden die ersten Flaschen Rosé 
in den Weinkellern von Dom Pérignon 

eingelagert. Dieser Vintage wurde dann im 
Jahre 1971 der staunenden Weinwelt 

präsentiert, anlässlich des 2500. Geburtstags der 
Gründung des Persischen Reichs. 863 Magnum-
� aschen Dom Pérignon Rosé verkostete der alte 

und neue Weltadel beim Galadinner. 

Dom Pérignon ist eine wahre Rarität – 
und das, kombiniert mit seiner außer-

gewöhnlichen Langlebigkeit, macht 
ihn zu einem der teuersten Champagner 
der Welt. Tatsächlich wurden erst im Jahr 
2008 zwei der historischen 1959 Vintage 

Flaschen in New York versteigert – zu einem 
sagenhaften Preis von 84.700 Dollar.

Was vor 300 Jahren der Mönch Dom Pierre 
Pérignon mit seiner Mission, »den besten 

Wein der Welt zu kreieren«, de� nierte, perfek-
tioniert heute Richard Geo� roy, der Chef 

de Cave von Dom Pérignon. Dom Pérignon 
Rosé, das Juwel von Dom Pérignon, ist eine 

wundervolle Hommage an den Mann, der als 
»Vater des Champagners« gesehen wird. ■

Ein Mann 
für alle 
Weine: 
Penfolds 
Chief Winemaker 
Peter Gago kennt 
das Geheimnis 
der Trauben

trahlend, komplex und überraschend – 
Dom Pérignon Rosé ist der waghalsigste 

102 Porsche Club Life 01 | 10 01 | 10 Porsche Club Life 103

C h a m p a g n e  |  G o u r m e tG o u r m e t  |  W e i n


